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Winter am Badesee
Diese Wochenend-Fahrt ist
immer der Winter-Höhe-
punkt beim Skiclub Emme-
ring: Die Reise nach Kärnten
ins Skigebiet Nassfeld-Her-
magor startet am Freitag. 23.
März. Skipass, Halpension
und Busfahrt kosten 290 Eu-
ro. Anmeldung unter Tele-
fon (0 81 41) 4 46 15. Vorher
stehen noch etliche Tages-
fahrten im Terminkalender.
Am Samstag. 25. Februar,
geht es zum verlängerten
Skitag nach Fieberbrunn mit
anschließendem Hüttenzau-
ber. Wer mal mit den „Stan-
gerln“ Bekanntschaft ma-
chen möchte, kann an einem
Riesentorlauf teil nehmen.
Am Samstag, 3. März, wird
der Olympiaberg am Pat-
scherkofel mit Abfahrten al-
ler Könnerstufen besucht. Im
Gipfelbereich kommen Ge-
ländeliebhaber auf ihre Kos-
ten. Ski fahrende Junioren
von acht bis 14 Jahren kön-
nen am beliebten Kinderski-
tag mit den erfahrenen Be-
treuern über die Pisten zu fe-
gen. Dem schließt sich eine
Tagesfahrt am Samstag, 10.
März, ins Hochzillertal an.
Den Abschluss bildet am
Samstag, 31. März, das be-
liebte und auch bei frühlings-
haften Bedingungen schnee-
sichere Kühtai. Skitourenge-
her nimmt Wolfram Pazur
am 3. und am 31. März mit in
die winterliche Landschaft.

Skiclub bereitet
Pistenfinale vor

FOTO: WEBER
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unsere Gemeinde hat
sich in den vergange-
nen Jahren zu einem
begehrten Ort entwi-
ckelt. Laufend erhalte

ich Anfragen nach Bauland, insbesondere in der Bür-
germeister-Kiener-, Pfarrer-Ferstl- und Josef-Kistler-
Straße. Das zeigt zum einen die Attraktivität des Neu-
baugebiets und zum anderen unserer Gemeinde ins-
gesamt. Während wir in den Jahren bis 2008 ein
schrumpfender Ort waren, wirken inzwischen unsere
Beschlüsse zur Entwicklung. Allein das Wachstum von
2008 auf 2010 hat uns in der Betrachtung der Verän-
derung von 2000 auf 2010 vom letzten Platz des Land-
kreises auf einen Platz im Mittelfeld gebracht. Für
2010 weist die Statistik 6318 Einwohner aus. Heute ha-
ben wir 6580 Einwohner. Der große Schub durch die
Baulandentwicklung dürfte damit abgeschlossen sein.
Ein weiteres kontinuierliches Wachstum wird uns in
den kommenden Jahren jedoch noch bevorstehen. Re-
lativ betrachtet liegt dieses Wachstum der vergange-
nen zehn Jahre in einem sehr maßvollen Rahmen.
Rund vier Prozent insgesamt bedeutet pro Jahr weni-
ger als ein halbes Prozent Wachstum. Von organi-
schem Wachstum spricht man in einem Rahmen von
0,5 bis 1,5 Prozent pro Jahr.
Überrascht hat uns jedoch die Geschwindigkeit der
Bautätigkeit im Neubaugebiet. Der Zuzug junger Fa-
milien mit kleinen Kindern im Krippen- beziehungs-
weise Kindergartenalter sind eine Herausforderung
für unsere Kindertagesstätten. Deshalb hat unser ver-
antwortlicher Ausschuss entschieden, eine fünfte
Gruppe, nämlich eine Kindergartengruppe im Kinder-
haus „Sausebraus“ einzurichten. Knapp 50 000 Euro
werden wir für die Umbaumaßnahmen investieren.
Erstaunlich hoch ist nach der Statistik die jährliche
Fluktuation in Emmering im Landkreisvergleich. Mit
fast zwölf Prozent Anteil an Zu- und Wegzügen in der
Bevölkerung liegen wir nach Grafrath, Mammendorf
und Puchheim an vierter Stelle.
Die so genannte Abhängigenquote spiegelt die Zusam-
mensetzung der Bevölkerung im Hinblick auf ihr Alter
wider. Rund 21 Prozent ist der Anteil der unter 15-Jäh-
rigen gemessen an den Erwerbsfähigen (15- bis
64-Jährige) in Emmering und damit im Landkreis am
niedrigsten. Der Landkreisschnitt beträgt fast 23 Pro-
zent. Die Abhängigenquote am anderen Ende der Al-
tersskala, nämlich der über 64-Jährigen, beträgt rund
29 Prozent. Stetig mehr werden unsere hochbetagten
Menschen. Damit wächst auch der Bedarf an Pflege-
plätzen. Seit November beraten die Gremien des Ge-
meinderates an konkreten Bebauungsentwürfen zur
Senioreneinrichtung an der Estinger Straße. Unser Be-
treiber und Investor SeniVita schlägt einen Z-förmigen
Baukörper vor, der im Erdgeschoss eine Tagespflege
vorsieht. In den weiteren zwei Obergeschossen sollen
Pflegeappartements gebaut werden. Im zurückge-
setzten dritten Obergeschoss möchte SeniVita schließ-
lich Wohnungen für Betreutes Wohnen errichten. Be-
vor es mit dem Bebauungsplan dazu richtig losgehen
kann, wird der Gemeinderat in seiner Sitzung am 7.
März über die Eckdaten der Bebauung Beschluss fas-
sen. Konzeptionell möchte SeniVita die neuesten Er-
kenntnisse verwirklichen. Ausführlich werde ich darü-
ber mit nächsten Mitteilungsblatt berichten können.

Dr. Michael Schanderl

Tempomessung
wird fortgesetzt

Durch den kommunalen Ver-
kehrsüberwachungsdienst
der Stadt Germering, der im
Auftrag der Gemeinde auch
in Emmering tätig ist, werden
regelmäßig Geschwindig-
keitsmessungen durchgeführt
(2011 an 29 Tagen in unter-
schiedlichen Straßen). So
wurden Beispielsweise in der
Hauptstraße zwölf Messun-
gen durchgeführt, bei denen
insgesamt 248 Verstöße do-
kumentiert wurden. Insge-
samt betrugen die Einnahmen
im vergangen Jahr 30 054 Eu-
ro. Demgegenüber stehen
Ausgaben von rund 21 900
Euro die von der Gemeinde
an die Stadt Germering zu
leisten waren.

Nachfolgenutzung von Fursty
am Beginn der Verhandlungen

Die Gemeinde Emmering war
jüngst aufgefordert, eine Stel-
lungnahme zur Flächennut-
zungsplanänderung Flieger-
host der Großen Kreisstadt
Fürstenfeldbruck sowie der
entsprechenden Bebauungs-
planänderung abzugeben.
Zeitgleich galt es zu beraten,
wie es mit der eigenen 8. Än-
derung zum Flächennut-
zungsplan weitergehen solle.
Diese war für die Teilbereiche
Gewerbegebiet am nordwest-
lichen Ende sowie Freiflä-
chenphotovoltaik an der
nördlichen Gemeindegrenze
zurückgestellt worden. Die
Große Kreisstadt Fürstenfeld-
bruck bereitet mit dem 61.
Flächennutzungsplanände-
rungsverfahren sowie dem
Bebauungsplan „Fliegerhorst
mit Folgenutzung“ die Kon-
version des Fliegerhorstgelän-
des vor.

Bekanntlich führt die Ent-
scheidung der Bundesrepu-
blik Deutschland zur Bundes-
wehrreform vom Herbst 2011
zur Auflösung des Militär-
standortes Fürstenfeldbruck.
Die geplante Ausweisung ei-
nes Gewerbegebietes auf der
Gemarkung Emmering zwi-
schen B 471 und Fliegerhorst-
gelände bedeutet ein gewisses
Konfliktpotenzial zur schräg
gegenüberliegenden Wohn-
bebauung sowie zum anlie-
genden Fliegerhorstgelände.
Aus Sicht der Gemeinde Em-
mering sind dies jedoch lös-
bare Probleme im konkreten
Bebauungsplanverfahren, das
einer Flächennutzungspla-
nung folgen muss. Dement-
sprechend hat der Gemeinde-
rat beschlossen, die Planun-
gen der Stadt Fürstenfeld-

bruck für die Konversion des
Militärgeländes „Flieger-
horst“ zur Kenntnis zu neh-
men.

Die Gemeinde Emmering
hält an den im 8. Änderungs-
verfahren zum Flächennut-
zungsplan festgesetzten ge-
werblichen Flächen zwischen
der Bundesstraße 471 und
dem Fliegerhorstgelände
grundsätzlich fest. Im Rah-
men der Bauleitplanung bei
den weiteren Entwicklungen
des Fliegerhorstes ist dies zu
berücksichtigen. Auf das ge-
setzliche Anpassungsgebot
gemäß § 2 Abs. 2 Satz 1
BauGB wird hingewiesen.

Die Gemeinde Emmering
sieht durch diese Gewerbege-
bietsausweisung die Pla-
nungsmöglichkeiten auf dem
Fliegerhorstgelände keines-
wegs als eingeschränkt an.
Hingegen erklärte der Ge-
meinderat ausdrücklich, dass
der Gemeinde Emmering an
einer zukunftsfähigen Ge-
samtentwicklung gelegen sei
und der Wunsch bestehe an
einer gemeinsamen interkom-
munalen Konzeptionsent-
wicklung. Nach Aussage von
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl haben die bisheri-
gen Gespräche mit der Gro-
ßen Kreisstadt sowie den an-
deren Anrainergemeinden
Olching und Maisach gezeigt,
dass ein ausgeprägter Wille
zur gemeinsamen Entwick-
lungsplanung des Flieger-

horstes vorhanden ist.
Das Baugesetzbuch

schreibt für Bauleitpläne be-
nachbarter Kommunen vor,
dass diese aufeinander abzu-
stimmen sind. Das zwingende
Anpassungsgebot hat grund-
sätzlich zur Folge, dass die
von der Gemeinde Emmering
im nordwestlichen Gemein-
debereich geplante gewerbli-
che Entwicklung hinsichtlich
der Art der Nutzung unter Be-
rücksichtigung der nunmehr
vorliegenden Planungen der
Großen Kreisstadt Fürsten-
feldbruck zu einem Konflikt
führen könnte.

In der Stellungnahme zum
Bebauungsplanentwurf „Flie-
gerhorst mit Folgenutzung“
mit der vorgesehenen Nut-
zungsarten an der Flurgrenze
zu Emmering mit den Berei-
chen Gesundheit, Soziales
und Kirche im südöstlichen
Bereich sowie im südwestli-
chen Bereich mit der Art der
Nutzung Schule wird deshalb
der Einwand erhoben, dass
die von der Gemeinde Emme-
ring im 8. Änderungsverfah-
ren zum Flächennutzungs-
plan beabsichtigte gewerbli-
che Nutzung im unmittelbar
angrenzenden Bereich vo-
raussichtlich zu einer Verlet-
zung des Abstimmungsgebo-
tes führen wird. Die Verwal-
tung wurde deshalb beauf-
tragt, gemeinsam mit der Gro-
ßen Kreisstadt Fürstenfeld-
bruck über eine abgestimmte
Nutzung für die im südlichen
Bereich des Fliegerhorstge-
ländes liegenden Flächen be-
ziehungsweise der im Gemar-
kungsbereich Emmering lie-
genden Flächen nördlich der
Bundesstraße 471 zu beraten.

FLIEGERHORST ......................................................................................................................................................

Ausgeprägter Wille

zur gemeinsamen

Entwicklungsplanung

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Horst Greiner-Mai
Telefon 0 8141/40 0138 
oder Telefax 0 8141/4 4170

von Ihrem:

27. März 2012
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ich ,Vorerst gescheitert’ bin“.
Bachmaier teilte seinen

Vortrag in drei Abschnitte. Im
zweiten Teil ging er auf welt-
weit bedeutende Ereignisse
des Vorjahres ein. Dabei
stand die Reaktorkatastrophe
von Japan an erster Stelle, aus
der letztlich der stufenweise
Ausstieg Deutschlands aus
der Atomenergie resultierte.

Was im vergangenen Jahr
in Emmering los war, wurde
im dritten Teil behandelt. Da
war auch sein eigener 80. Ge-
burtstag im Mai ein Thema.
Breiten Raum nahm der
Rückblick auf die im April
stattgefundene 200. Wande-
rung der von ihm geführten
Gruppe ein. In Verse ver-
packt ließ er die Jubiläums-
Tour noch einmal Revue pas-
sieren. „Der Dammweg führt
uns schnurgerad in den Wald,
zum Trimm-Dich-Pfad, dort
müssen wir ein Teilstück geh’,
bis zum Parkplatz Ludwigs-
höh’.“ Bachmaier ist stets gut
vorbereitet, um am Wander-
weg liegende archäologisch-
historische, geologische oder
kulturgeschichtlich bedeu-
tende Begebenheiten zu er-
läutern. So hatte er auch in
seinem Jahresrückblick ein
Kapitel Heimatkunde einge-
fügt. Er verglich die Sende-
masten des ehemaligen Poli-

Die Befürchtungen des Orga-
nisationsteams, Schneetrei-
ben und Sturm könnten zu ei-
nem Ausbleiben der Gäste
beim Februar-Treff des Senio-
renkreises der katholischen
Pfarrei führen, erfüllten sich
nicht. Im Mittelpunkt stand
der witzig-kritische Jahres-
rückblick von Hermann
Bachmaier, den Helmut Bop-
finger musikalisch mit dem
Akkordeon umrahmte.

Februar ist Faschingszeit.
Und wer Herman Bachmaier
näher kennt, ahnte schon,
dass dieser Rückblick auf
2011 wohl ein Vortrag wird,
der dieser Jahreszeit gerecht
wird. Der „Bache“ war dafür
in die Person von Karl-Theo-
dor zu Guttenberg geschlüpft.
Mit großem Applaus wurde er
empfangen, als er – bekrönt
mit einem Doktorhut – den
Saal betrat. In dieser Rolle
glossierte er in heiter-lustiger,
aber keineswegs verletzender
Versforme, den Aufstieg und
Fall des ehemaligen Verteidi-
gungsministers. „Sein Höhen-
flug macht leider zwangsläu-
fig auch sehr viele Neider und
alle lauern insgesamt, dass
Fehler macht er in dem Amt.
Aus USA zurückgekehrt, hat-
te er auch sein neues Buch
mitgebracht. In dem steht
selbstgeschrieben drin, dass

Der „Bache“ macht den „Gutti“

Verständigungsprobleme: Der Bayer Karl (Elfriede Hoffmann)
und der Norddeutsche Heiko (Inge Spieß). FOTOS (2): BARTMANN

Hermann Bachmaier als Karl-Theodor zu Guttenberg.

zeisenders in der Unteren Au,
die damals 1928 ein Wahrzei-
chen darstellten auf das die
Bevölkerung sehr stolz war,
mit dem ungeliebten Mobil-
funkmasten, der eventuell auf
der Emmeringer Leite bei
Roggenstein errichtet werden
soll. „Ein Bauwerk, das unse-
rem Bürgermeister gar nicht
passt, ist in Roggenstein der
Mobilfunkmast. Ihn zu ver-
hindern, sah er Chancen und
klagte drei Jahr lang durch al-
le Instanzen.“ Eine Darstel-
lung des alten Polizeisenders
befindet sich noch heute in
der Pfarrkirche. „Das Bild auf
dem Hochaltar, zeigt die An-
sicht, wie es einstmals war,
die beiden Funktürme sind
gut drauf zu sehn. Ihr müsst
halt mit einem Fernglas in die
Kirche gehn“.

Eine für Bachmaiers Kos-
tümwechsel nötige Pause
überbrückten Elfriede Hoff-
mann und Inge Spieß mit ei-
nem Sketch. Hinter dem Titel
„Die Hochzeit“ verbarg sich
das Zwiegespräch zwischen
dem bayrischen Brautvater
Karl mit dem aus dem deut-
schen Norden stammenden
Heiko, dem Vater des Bräuti-
gams. Die in einem bayeri-
schen Wirtshaus spielende
Szene lebt von den Verständi-
gungsproblemen der beiden.

Vier Gleise nur bis Eichenau
Erneut hat sich der Bau-, Pla-
nungs- und Umweltausschuss
mit der Beseitigung des schie-
nengleichen Bahnübergangs
an der Dr.-Rank-Straße be-
fasst. Offen war die Frage, ob
die weiteren Planungen auf
eine Viergleisigkeit oder auf
weiterhin zwei Gleise abge-
stimmt werden sollen. Dazu
hatte Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl die konkrete
Frage an Bayerns Wirtschafts-
minister gerichtet.

In seinem Antwortschrei-
ben legt sich Martin Zeil ein-
deutig fest. Er schreibt, dass

die Staatsregierung einen
Ausbau der Infrastruktur zwi-
schen Pasing und Eichenau in
ihrem Konzept für den Bahn-
knoten München berücksich-
tigt. „Die Festlegung des Aus-
baubereichs bis einschließ-
lich Eichenau resultiert aus
den Planungserkenntnissen
der Bahn und den unterstell-
ten Angebotsentwicklungen
im Fern-, Regional- und
S-Bahn-Verkehr. Im Rahmen
des Zuständigkeit des Frei-
staates Bayern für den Schie-
nenpersonennahverkehr
kann ich derzeit keinen Aus-

baubedarf der Schienen-In-
frastruktur im Bereich Emme-
ring erkennen.“

Damit war dem Bauaus-
schuss eine eindeutige Ent-
scheidungsgrundlage gege-
ben. Der Ausschuss beschloss
deshalb das Ingenieurbüro
Hans Lais zu beauftragen, die
weiteren Planungen aus-
schließlich an der Zweiglei-
sigkeit der Bahntrasse auszu-
richten. Alle Kosten, die an-
gesichts einer viergleisigen
Planung verursacht würden,
gingen zu 100 Prozent zu Las-
ten der Gemeinde Emmering.

SPD auf Kältetour

Viele Jahre hatten es sich die
Teilnehmer der traditionel-
len SPD-Winterwanderung
so gewünscht: Schnee und
klirrende Kälte. Diesmal gab
es sowohl Schnee als auch
richtige sibirische Minusgra-
de. Fast zwei Dutzend Unent-
wegte marschierten bei
zwölf Grad minus zur Emme-
ringer Leite, wo am Ziel, der
Villa Huppmann, ein knis-
terndes Feuer, heißer Glüh-
wein und eine Gulaschsuppe
warteten. FOTO: TB
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Zum 65. Geburtstag
21.2 Renate Mestel
25.2.  Rudolf Kahlert
6.3.  Gerhard Scherer
11.3.  Klara Mate-Dindas
12.3. Renate Schlegel
14.3.  Barbara Schiffler
20.3. Heiko Emde
23.3.  Birgit Thomann
24.3.  Doris Wegner

Zum 70. Geburtstag
2.3.  Josef Kellerer
6.3.  Thomas Schunn
12.3. Manfred Loder
14.3. Hans Kunz
25.3. Friederike Kleeblatt
26.3. Brigitte Schwarz

Zum 75. Geburtstag
4.3.  Martha Galonska
11.3.  Hans Compostella
26.3.  Martin Schubert

Klaus Karsten
Aloisia Bartmann
Liselotte Baringer

Zum 80. Geburtstag
24.3.  Elisabeth Unkmeir

Zum 85. Geburtstag
2.3.  Georg Heitmair
24.3. Helga Schimana

DIE GEMEINDE GRATULIERT ..................................................................................................................

Thomas Krauss
80 Jahre

Paul Lichtblau
80 Jahre

Helga und Wilhelm Schimana feierten das Fest der Diamante-
nen Hochzeit. FOTOS (3): BARTMANN

Jubilare bei
der Feuerwehr

Gleich zwei Jubilare der Frei-
willigen Feuerwehr haben im
Januar einen runden Ge-
burtstag gefeiert. Zu seinem
50. wurde Franz Göttler
(2.v.r.) mit einem Steinkrug
überrascht. Einen Geschenk-
korb bekam Klaus Krause
(2.v.l.) zu seinem 75. Geburts-
tag vom Feuerwehr-Vorsit-
zenden Richard Sturm (r.)
und Kommandant Robert
Klement (l.) überreicht. FOTO: TB

Die Frauen von Malaysia
Frauen aller Konfessionen la-
den am Freitag, 2. März, um
19 Uhr zum Weltgebetstag
ein. Unter dem Motto „Steht
auf für Gerechtigkeit“ wird
dieses Jahr das südostasiati-
sche Land Malaysia vorge-
stellt.

Das eingespielte Frauen-
team aus Emmering wird im
Rahmen eines Gottesdienstes
über Land und Leute, Ge-
schichte, Wirtschaft und Geo-
grafie dieses Landes informie-
ren. Die aus armen Nachbar-
ländern wie etwa den Philip-

pinen eingewanderten Frau-
en werden oft in Haushalten
ohne Verträge und geregelte
Arbeitszeiten beschäftigt. Die
Kollekte will deren Lebensbe-
dingungen durch Unterstüt-
zung zahlreicher Frauenhilfs-
projekte vor Ort und weltweit
verbessern.

Der Gottesdienst findet in
der katholischen Pfarrkirche
statt. Die Besucher werden
anschließend wie immer im
Pfarrsaal zur Verkostung lan-
destypischer Speisen und Ge-
tränke eingeladen.

WELTGEBETSTAG .............................................................................

Marienkreis Der katholische Marienkreis hat
wieder einen Präses. Pfarrer Johann

Feigl hat das Amt erneut übernommen und bereits einen
Nachmittag gestaltet. Die Vorstandschaft (v.l.): Johann
Feigl, Gertrud Sturm, Hildegard Friedrich, Heidi Hof-
mann, Marianne Noparlik und Cilly Maier. Nicht auf dem
Foto sind Schriftführerin Anni Kroiss und Therese Quot-
schalla, eine weitere Beirätin. FOTO: TB

In den Ferien was lernen
In den Osterferien bietet die
Gemeinde Emmering erst-
malseinen Computerkurs als
Blockunterricht an: An vier
Vormittagen lernen die Teil-
nehmer des Kurses „Digital-
kamera, Bildbearbeitung und
Fotobücher erstellen“ wie sie
Bilder von der Kamera auf
den PC übertragen und wie
sie im Anschluss mit den gu-
ten und schlechten Fotos um-
gehen. Mit einem einfachen
Bildbearbeitungsprogramm
steigen die Teilnehmer zudem
ein wenig tiefer in die Bildbe-
arbeitung ein. Ferner lernen
sie, wie man aus seinen Bil-
dern ein Fotobuch erstellt.
Der Kurs findet zu folgenden
Terminen statt: 3., 5., 10. und
12. April jeweils 9 bis 12 Uhr
im Computerraum der Schu-
le. Alternativ wird der inhalt-
lich gleiche Kurs zudem zu
folgenden Terminen angebo-
ten: 17. und 24. April sowie
8., 15. und 22. Mai jeweils

15.45 bis 18.15 Uhr .
Erneut findet auch ein

Word-Unterricht statt. Der
Kurs vermittelt Texte zu
schreiben, zu korrigieren so-
wie zu drucken und zu spei-
chern. Darüber hinaus erfah-
ren die Teilnehmer, wie sie
Texte formatieren und mit
Aufzählungszeichen, Num-
merierungen oder Rahmen
und Schattierungen gestalten
können. Die Teilnehmer kön-
nen zudem ihr eigenes Brief-
papier erstellen und das The-
ma Tabellen wird nicht nur
für Adresslisten, sondern
auch für Visitenkarten ge-
nutzt. Der Kurs findet am 16.
und 23. April sowie 7., 14.
und 21. Mai jeweils von 9 bis
11.30 Uhr im Bürgerhaus
statt. Die Kosten belaufen
sich auf 81 Euro jeKurs.

Nähere Informationen zu
diesen oder weiteren Kursen
gibt es unter Telefon (0 81 41)
3 18 50 49.

COMPUTERKURSE ..............................................................................

E-Mail und
wichtige Adressen

Gemeindeverwaltung
gemeinde@emmering.de

www.emmering.de
Bücherei
info@buecherei-emmering.de
www.buecherei-emmering.de
Feuerwehr

feuerwehr-Emmering@
ff-Emmering.de

www.ff-emmering.de
Kindergarten

sausebraus@emmering.de

INTERNET ...............................

Badrenovierung: alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER
Meisterbetrieb

GAS - WASSER - HEIZUNG

• Leckortung
• Bautrocknung
• Wasserschaden-Sanierung

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck · Tel. 0 81 41/ 4 19 47 · Fax 5 83 69

www.moebel-feicht.de
Die neue Couch?
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Immer wieder lockt der Bru-
cker-Land-Sonnenacker in
Emmering Spaziergänger mit
seiner üppigen Farbenpracht
an. Bald beginnt die neue An-
bausaison, Anmeldungen
sind ab sofort möglich. Bis
Mitte April wird er vom Land-
wirt saatfertig vorbereitet und
wartet dann auf seine Päch-
ter.

Das Gemeinschaftsprojekt
von Brucker Land und der
Agenda 21 erfreut sich seit
vielen Jahren großer Beliebt-
heit, im ganzen Landkreis
gibt es zwölf Standorte. Auch
Emmering gehört seit vielen
Jahren dazu. Viele Pächter
vom letzten Jahr haben sich
jetzt schon wieder einen Bi-
fang für die diesjährige An-
bausaison reservieren lassen.
Doch auch neue Sonnenäck-
ler sind willkommen. Jeder
kann mitmachen, denn das
Prinzip ist einfach: für 45 eu-
ro erhält man einen vom
Landwirt saatfertig vorberei-
teten Bifang – das ist ein 100
Meter langer Kartoffeldamm
–, auf dem man ab Mitte April
bis Ende Oktober selbst gärt-
nern kann. Nach Lust und
Laune können dann Gemüse,
Kräuter und Blumen ange-
baut werden. Bei der Bewirt-
schaftung des Sonnenackers
müssen die Pächter die Beru-

Auf dem Sonnenacker startet die neue Anbausaison
cker-Land- einhalten: Es darf
kein mineralischer Dünger
und kein chemischer Pflan-
zenschutz ausgebracht wer-
den. Kraut- und Blattmasse
kann auf dem Acker liegenge-
lassen werden, es wird im
Herbst zum Vorteil des Bo-
dens mit untergepflügt.

Die Ernte der Sonnenäcker
bereichert nicht nur den Spei-
seplan, der Garten auf dem
Felde bietet auch einen wun-
derbaren Erfahrungsraum:
Säen, wachsen, ernten - das
Erleben des Jahreskreises in
der Natur ist von großem
Wert für die ganze Familie,
sensibilisiert für die Zusam-
menhänge in der Natur, sai-
sonale Kreisläufe und den
Wert eines Lebensmittels.

Eine Informationsveran-
staltung rund um alle Son-
nenäcker im Landkreis findet
am Mittwoch, 14. März, um
19 Uhr in Fürstenfeldbruck
im Gemeindesaal der Erlöser-
kirche, Stockmeierweg 7
statt. Anmeldungen für Son-
nenacker-Nutzungen sind bis
zum 29. März möglich. Weite-
re Informationen gibt es bei
Christine Andermann unter
Telefon (0 81 42) 3 05 86 50,
per E-Mail an christine.an-
dermann@bruckerland.info
oder unter im Internet unter
www.unserland.infoSonnenäcker erfreuen ist auch in Emmering immer größerer Beliebtheit. FOTO: TB

Mikrozenus-Interviewer unterwegs
Auch im Jahr 2012 wird in
Bayern wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine amtliche Haus-
haltsbefragung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, durch-
geführt. Nach Mitteilung des
Bayerischen Landesamtes für
Statistik und Datenverarbei-
tung werden dabei im Laufe
des Jahres rund 60 000 Haus-
halte in Bayern von besonde-
res geschulten Interviewern
zu ihrer wirtschaftlichen und
sozialen Lage sowie in diesem
Jahr auch zu ihrem Pendler-
verhalten befragt.

Mit dieser Erhebung wer-
den seit 1957 laufend aktuelle
Zahlen über die wirtschaftli-
che und soziale Lage der Be-
völkerung ermittelt. Der Mi-
krozensus enthält zudem
noch Fragen zum Pendlerver-
halten der Erwerbstätigen so-
wie der Schüler und Studie-

renden. Neben dem haupt-
sächlich benutzten Verkehrs-
mittel auf dem Weg zur Ar-
beits- oder Ausbildungsstätte
werden auch die Entfernung
und der Zeitaufwand für den
Weg dorthin erhoben. Die
durch den Mikrozensus ge-
wonnenen Informationen
sind Grundlage für zahlreiche
gesetzliche und politische
Entscheidungen und deshalb
für alle Bürger von großer Be-
deutung.

Das dem Mikrozensus zu-
grunde liegende Stichproben-
verfahren ist aufgrund des ge-
ringen Auswahlsatzes ver-
hältnismäßig kostengünstig
und hält die Belastung der
Bürger in Grenzen. Um je-
doch die gewonnenen Ergeb-
nisse repräsentativ auf die
Gesamtbevölkerung übertra-
gen zu können, ist es wichtig,
dass jeder der ausgewählten

Haushalte auch tatsächlich
an der Befragung teilnimmt.
Aus diesem Grund besteht für
die meisten Fragen des Mi-
krozensus eine gesetzlich
festgelegte Auskunftspflicht,
und zwar für vier aufeinander
folgende Jahre.

Datenschutz und Geheim-
haltung sind, wie bei allen Er-
hebungen der amtlichen Sta-
tistik, umfassend gewährleis-
tet. Auch die Interviewerin-
nen und Interviewer, die ihre
Besuche bei den Haushalten
zuvor schriftlich ankündigen
und sich mit einem Ausweis
des Landesamts legitimieren,
sind zur strikten Verschwie-
genheit verpflichtet. Statt an
der Befragung per Interview
teilzunehmen, hat jeder
Haushalt das Recht, den Fra-
gebogen selbst auszufüllen
und per Post an das Landes-
amt einzusenden.

Energie sparen
Dauerhaft steigende Energie-
preise treiben langfristig die
Heizkostenrechnungen nach
oben und stellen Hausbesit-
zer sowie Vermieter vor Pro-
bleme: Wie kann durch Ge-
bäudesanierung und Wärme-
dämmung sinnvoll Energie
eingespart werden und der
Wohnkomfort gesteigert wer-
den? Welches System ist fam
geeignetsten, wenn die Hei-
zung erneuert werden muss?
Wie kann der Wert des Hau-
ses erhalten oder gesteigert

werden? Wo gibt es staatliche
Zuschüsse oder zinsgünstige
Kredite?

Lösungsvorschläge erhal-
ten Emmeringer Bürger bei ei-
ner kostenlosen Erst-Energie-
beratung. Dazu sollten Heiz-
kostenabrechnungen, Haus-
pläne und Kaminkehrerpro-
tokolle mitgebracht werden.
Eine telefonische Voranmel-
dung ist unter (0 81 41)
40 07 25 erforderlich. Nächs-
ter Termin ist am 8. März von
17 bis 18.30 Uhr im Rathaus.

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/4 43 34 • Fax 0 81 41/4 43 13

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad?

•FLIESEN •SANITÄR
•KAMINE •BÄDER
•VERLEGUNG •VERKAUF
•KOMPLETTBADSANIERUNG

www.fliesen-ffb.de

Horst Kosian
Asamstraße 10

82275 Emmering
0 81 41/9 20 78

Telefax 5 98 74alles worauf Sie stehen…EMMERINGER FUSSBODENGESTALTUNGVerlegung aller Parkettarten
Laminat · Kork · PVC
Teppiche · Gummi
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Clown Pippo
macht Stimmung

Die Tatsache, dass der Rewe-
Kinderfaschingsball schon
wenige Tage nach Beginn des
Kartenvorverkaufs ausver-
kauft war, beweist die Be-
liebtheit dieser zum zweiten
Mal von Christian Halbich
organisiert Veranstaltung.
Durch das che Programm
führte wie schon im Vorjahr
Clown Pippo. Er verstand es
meisterhaft, die Kleinen und
die teilweise mitfeiernden El-
tern mit den verschiedensten
Spielen und Gags zu beschäf-
tigen und bei guter Faschings-
laune zu halten. Mal regnete
es eine Unmenge von Luftbal-
lonen von der Galerie auf die
Kinder herab, dann wieder
inszenierte Pippo einen
Rückblick auf die Fußball-
weltmeisterschaft. Dabei be-
traten er und seine Helferin-
nen, fröhlich schwarz-rot-
goldene Fahnen schwingend
im Weltmeisterschaftsdress
die Bühne. Zwischendurch
unterhielt Pippo die Anwe-
senden mit der Ziehharmoni-
ka, denn auch im Umgang mit
diesem Instrument ist er bes-
tens vertraut. Pippo hatte
auch Gäste eingeladen: Die
Gruppe „Schneewittchen
und die Sieben Zwerge“, die
schon vor einigen Jahren bei
ihrer Teilnahme am Brucker
Faschingszug für Aufsehen
gesorgt hatte. Weitere Gäste
waren die Kinder- und Teen-
agergarde der Faschings-
freunde Fürstenfeldbruck. Schneewittchen und die sieben Zwerge waren auch dabei. FOTOS (2): BARTMANN

Clown Pippo stand im Mittelpunkt der blendend gelaunten Mädchen und Buben.

Pippi Langstrumpf
und der Ohrwurm

Wer erinnert sich an das Tas-
tenabenteuer vom letzten
Jahr? An das Klavier, das
Rauch spuckte und wunder-
bare Sachen zaubern konnte?
Auch dieses Jahr sind die
Märchenvorleserin und die
Klavierschüler von Musikun-
terricht-Mobil wieder in Bür-
gerhauszu Gast. Dieses Mal
geht es um einen kleinen Ohr-
wurm, der nicht wusste, wer
er ist. Ob er es am Ende der
Geschichte herausfinden
kann, erfahren die Kinder am
Sonntag, 25. März, ab 17 Uhr
im großen Bürgerhaus-Saal.
Der Eintritt ist frei. Damit ge-
nügend Zuschauerplätze vor-
bereitet werden können, ist
eine Anmeldung per E-Mail
aninfo@musikunterricht-mo-
bil.de notwendig.

Bereits am Dienstag, 6.
März, kommt um 16 Uhr das
Oberbayerische Marionetten-
theater ins Bürgerhaus. Auf-
geführt werden diesmal die
Geschichten von Pippi Lang-
strumpf.

KINDERTAGE IM BÜRGERHAUS ...........................................................................................................

Die Märchenvorleserin ist wieder zu Gast. FOTO: TB

Heizen Sie Ihr Geld noch zum Fenster
hinaus?

Jetzt modernisieren. Mit der Sparkassen-Baufinanzierung und den
attraktiven Fördermitteln der KfW.

Energiekosten senken und Wert steigern mit einer günstigen Sanierungsfinanzie-
rung, z. B. mit dem KfW-Programm „Energieeffizient Sanieren“. Förderung von ener-
getischen Wohngebäudesanierungen (Eigennutzung oder Vermietung). Finanziert
werden bis zu 100 % der förderfähigen Investitionskosten inkl. Nebenkosten, bis
max. 75.000 Euro je Wohneinheit bei Sanierung zum KfW-Effizienzhaus, bzw.
50.000 Euro bei Einzelmaßnahmen. Sollzins und eff. Jahreszins z. Zt. ab 1,00% p. a.,
Auszahlung 100 %, Laufzeit 4 bis 30 Jahre, Zinsbindung 8 oder 10 Jahre, 1 bis 5 til-
gungsfreie Anlaufjahre. Stand: 10.02.2012. www.sparkasse-ffb.de/baufinanzierung

S Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Sanierungs
kredit ab

1,00 % p.a. Sollzin
s
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Offene Türen
am 17. März

Der katholische Pfarrkinder-
garten St. Benno lädt am
Samstag, 17. März, zum Tag
der offenen Tür ein. In der
Zeit von 10 bis 12 Uhr besteht
die Möglichkeit, die Räum-
lichkeiten zu besichtigen und
sich über das Konzept zu in-
formieren. Das pädagogische
Team steht zur Verfügung.
Für die Kinder sind verschie-
dene Aktivitäten vorbereitet,
für das leibliche Wohl wird
mit Kaffee und Kuchen ge-
sorgt. Die Anmeldung für das
kommende Kindergartenjahr
kann am Tag der offenen Tür
erfolgen oder nach vorheriger
Terminabsprache unter Tele-
fon (0 81 41) 4 04 18 50 oder
4 04 18 51 bis spätestens Frei-
tag, 23. März.

ST. BENNO ................................................................................................................................................................................................................................................................................................

SAUSEBRAUS ........................................................................................................................................................... UNTERM REGENBOGEN ................................................................

Kreativ

Die Zottelkrallen, eine Grup-
pe im Gemeinde-Kinderhaus
„Sausebraus“, sind unter die
Künstler gegangen. Es wurde
gemeinsam nach Musik ge-
malt, Farben gemischt und
auf Leinwände gezeichnet.
Zum Abschluss des Themas
gibt es eine Bilderausstellung
der selbst gestalteten Kunst-
werke. Wasser beschäftigt
zurzeit die Gruppe der Am-
perstrolche (Foto links). Es
wurde über dessen Herkunft
gesprochen und warum Was-
ser so wichtig ist. Das Malen
mit Wasserfarben war einer
der vielen Höhepunkte für
den neugierigen Nachwuchs,
die Ihre Kunstwerke auch
noch selbst präsentieren
durften. FOTO: TB

Märchenhaft

Die Kinder im evangelischen
Kindergarten „Unterm Re-

genbogen“ erleben in diesen
Wochen märchenhafte Zei-

ten. Das Jahresthema lautet
„Es war einmal…“ und ent-
führt die Kinder in die Welt

der Hexen und Feen, der Rit-
ter und Riesen. Durch die

Identifikation mit den Mär-
chenfiguren soll den Kindern
das Vertrauen in die eigenen

Kräfte und Fähigkeiten ver-
mittelt werden. Mit Begeis-

terung widmen sie sich dieser
Thematik, es wird gemalt,

gebastelt und gesungen. Zur
Überraschung für die Kinder
wird das Team mit Hilfe eini-

ger Eltern das Märchen von
den Bremer Stadtmusikanten
aufführen. FOTO: TB

und anderen Beschäftigungsmöglichkeiten keine Lange-
weile aufkommen zu lassen. Auch ein Schminkstudio war
aufgebaut, das nicht etwa nur von Mädchen in Anspruch
genommen wurde. Auch Buben ließen sich dort „verschö-
nern“. Höhepunkt der Faschingswoche war ein Auftritt des
Zauberers Jürgen Dietz, der in den Vorjahren schon mehr-
mals im Kindergarten gastierte. FOTO: BARTMANN

Phantasievoll
Der katholische Pfarrkindergarten
St. Benno stand eine ganze Woche

im Zeichen des Faschings. Da tummelten sich in allen Grup-
pen Prinzessinnen und Hexen, Cowboys und Indianer, Poli-
zisten und Feuerwehrleute sowie viele andere phantasie-
volle Masken. Die Kindergärtnerinnen hatten sich große
Mühe gegeben, durch ein vielseitiges Angebot von Spielen

Gesund
Die Krümelmonster-Gruppe aus der Krippe im Gemeinde-Kinderhaus „Sau-
sebraus“ haben aus frischem Obst einen Vitamin-Power-Drink gezaubert.

Aus Äpfeln, Birnen, Bananen und Kiwis wurde der Drink gepresst. Bei diesen eiskalten
Temperaturen freuten sich die Krümelmonster auf eine Stärkung, die ihre Schnupfnasen
verschwinden ließ. Jedes Kind durfte das Obst in die Saftpresse legen und die Maschine
in Gang setzen. Sie waren erstaunt, dass man aus dem Obst Fruchtsaft gewinnen kann. In
gemütlicher Runde wurde der Saft im Nu getrunken. FOTO: TB



Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine

Danke-Schön-Angebot
für PKW ab 2006 und älter 75,–

Service
ohne lange
Voranmeldung. Auto Rasch GmbH & Co. KG

Augsburger Straße 38/40
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
www.auto-rasch.de

Unsere
Öffnungszeiten
für Werkstatt

und Teiledienst:

Täglich 7 –18 Uhr
durchgehend

und
Samstag
9–13 Uhr

 
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+ Brin
g-

Ser
vice
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Info-Abend für
Erstklässler-Eltern

Zu einem Informationsabend
lädt die Emmeringer Schule
für Dienstag, 13. März, um
19.30 Uhr alle Eltern ins Bür-
gerhaus ein, deren Kinder
schulpflichtig werden und ab
Herbst die Schule besuchen
werden. Angesprochen wer-
den die Themen Schulfähig-
keit, Schulaufnahme und
Klassenbildung. Schulleiterin
Margarete Richter, ihre
Schulleiterin Christel Benzin-
ger sowie jeweiligen Klassleh-
rerinnen informieren und ste-
hen für Fragen zur Verfügung.

SCHULE .....................................................................................................

Quali-Stichtag
am 1. März

Wer am Qualifizierenden
Hauptschulabschluss als ex-
terner Prüfling teilnehmen
möchte, muss sich bis spätes-
tens Donnerstag, 1. März, an-
melden. Das Büro der Mittel-
schule ist von Montag bis
Donnerstag jeweils von 8 bis
13 Uhr sowie freitags von
7.30 bis 9.30 Uhr geöffnet.
Die Anmeldungen können
auch in den Briefkasten ein-
geworfen oder per Post zuge-
sandt werden. Das Anmelde-
formular steht auch auf
Homepage der Schule zum
Download bereit. Der Infor-
mationsnachmittag für unsere
externen Teilnehmer findet
am Montag, 5. März, um 14
Uhr im Raum 0/3 der Mittel-
schule statt. Nur an diesem
Termin erfolgt die Ausgabe
der Unterlagen zu einigen
Prüfungen. Außerdem wer-
den Fragen zum Ablauf und
vor allem zu den Anforderun-
gen in den einzelnen Fächern
geklärt. Besonders wichtig
sind die Hinweise zum Ablauf
der Projektprüfung in den Fä-
chern Wirtschaft, Soziales
und Technik. Prüfungstermi-
ne sind am Freitag, 22. Juni
(Muttersprache), Montag, 25.
Juni (Englisch), Dienstag, 26.
Juni (Deutsch und Deutsch
als Zweitsprache), Mittwoch,
27. Juni (Mathematik), Don-
nerstag, 28. Juni (Physik,
Chemie, Biologie beziehungs-
weise Geschichte, Sozialkun-
de, Erdkunde).

Am 27. März ist
Anmeldetermin

Die Anmeldung für die Em-
meringer Grundschule findet
am Dienstag, 27. März, von
11 bis 13 Uhr sowie von 14
bis 16 Uhr in der Schule statt.
Schulpflichtig sind alle Kin-
der, die zwischen dem 1. Ok-
tober 2005 und dem 30. Sep-
tember 2006 geboren sind, so-
wie Kinder, die im letzten
Jahr vom Besuch der Grund-
schule zurückgestellt wurden.
Es besteht weiterhin die Mög-
lichkeit, Kinder, die im Okto-
ber, November und Dezem-
ber 2006 geboren wurden, auf
Antrag der Eltern einzuschu-
len. Um längere Wartezeiten
zu vermeiden, liegen Listen
für gestaffelte Anmeldezeiten
ab 27. Februar in den Kinder-
gärten aus.

BÜCHEREI ..................................................................................................

Hauptgewinn beim
Monatsrätsel

„Hexe Lilli“ lautet der Titel
des Jugendbuches, das kürz-
lich Verena Rummel von Bü-

cherei-Mitarbeiterin Beate
Rabaschus als Preis entge-

gennehmen konnte. Die
Achtjährige hatte im Dezem-
ber das Monatsrätsel gewon-
nen. FOTO: BARTMANN

Schützenkönige Franz Roßmann ist der neue König bei den Emmeringer Schüt-
zen. Beim diesjährigen Wettbewerb setzte er sich vor Stefan

Dosch und Manfred Schmette durch. Die Damenschützenkette ging an Anna Noparlik
vor Brigitta Zwick und Christine Neumeier. Den Kampf um die Jugendkönigskette ent-
schied Philipp Rohweder vor Tobias Nau und Florian Neumann. Sportleiter Karl-Heiz Fel-
ser und Schützenmeister Peter Steitz gratulierten den neuen Königen (v.l.): Sportleiter
Michael Rauschmeier, Stefan Dosch, Christine Neumeier, Manfred Schmette, Franz Roß-
mann, Tobias Nau, Anna Noparlik, Gitta Zwick, Schützenmeister Peter Steitz, Sportleiter
Karl-Heinz Felser und Philipp Rohweder. FOTO: TB

Packendes vom Weltumsegler
Der große Saal im Bürgerhaus
war bis auf den letzten Platz
gefüllt. Auf der Dia-Leinwand
war eine große Weltkarte zu
sehen mit der schwarz einge-
zeichneten Reiseroute, die
über fast alle Traumziele die-
ser Welt führte. Man wartete
gespannt auf den Bericht von
Dieter Marx, der mit seiner
Segelyacht „Lena Ly“ – die
Namen seiner beiden Enkel-
kinder – in 1064 Tagen ent-
lang dieser Linie die Welt um-
segelt hatte. Die Segelabtei-
lung des TVE hatte Dieter
Marx mit seinem Dia-Vortrag
nach Emmering geholt.

Allein die Beschreibung
seiner Reiseroute hatte schon
jeden in seinen Bann gezo-
gen: Startpunkt war im Jahr
2006 ein Hafen im Mittel-
meer, in der Nähe von Mar-
saille. Von dort durch die
Straße von Gibraltar, entlang
der Westküste von Afrika zu
den Kapverden und dann
über den Atlantik in die Kari-
bik. Weiter durch den
Panama-Kanal und entlang
der Blauwasserroute nach
Australien. Von dort über den
Indischen Ozean nach Mada-
gaskar und zur Südspitze von
Afrika, dem Kap der Guten
Hoffnung. Von dort erneut
über den Atlantik nach Süd-
amerika, nach Norden in die
Karibik und weiter nach New
York. Von New York aus

schließlich ein drittes Mal
über den Atlantik zu den
Azoren und dann zurück zum
Ausgangshafen im Mittel-
meer, in den er schließlich im
Jahr 2009 einlief.

Mehr als 38 000 Seemeilen,
das sind über 70 000 Kilome-
ter, lagen hinter ihm. Und
1064 Tage waren bis zu seiner
Rückkehr vergangen. Tage,
an denen er Unglaubliches er-
lebt hatte: Segelromantik zum
Träumen, Bilderbuch-Strän-
de und Inseln, Sonnenunter-
gänge, die an Schönheit nicht
zu überbieten waren, die un-
endliche Weite der Meere
und nicht zu beschreibende
Glücksgefühle. Er habe un-

glaublich liebenswürdige
Menschen kennen gelernt,
aber auch Menschen, deren
einziges Bestreben es war, an-
dere auszunutzen und zu
schaden.

Und natürlich waren da
auch beängstigende Horror-
erlebnisse: Brüllende Stürme
und turmhohe Wellen, die
ihn an den Rand seiner Be-
lastbarkeit gebracht haben,
mit Todesangst, Verzweiflung
und Halluzinationen. In die-
sen Momenten hat ihm seine
tiefe Gläubigkeit Kraft und
Zuversicht gegeben. Es war
wohl gerade dieser Gegen-
satz, der alle gebannt zuhören
ließ.

Dieter Marx hatte in scho-
nungsloser Offenheit und
Ehrlichkeit in seinem Vortrag
die zwei Seiten seiner Welt-
umsegelung aufgezeigt, jeden
begeistert und doch auch
nachdenklich gemacht. Auch
der Abschied von seinem
Schiff „Lena Ly“ am Ende der
Weltumsegelung war geprägt
von dieser gegensätzlichen
Gefühlswelt: Unendliches
Glücksgefühl, es geschafft zu
haben und wieder zu Hause
zu sein. Aber auch tiefe Trau-
rigkeit, sich nun von seinem
Schiff verabschieden zu müs-
sen. Traurigkeit die so tief
war, dass er sich sogar von je-
dem kleinsten Teil verab-
schieden musste.

In diesem Boot segelte Dieter
Marx um die Welt. FOTO: TB
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TERMINKALENDER BIS MITTE MÄRZ .................................................................................................................................................................

Schule: Nach einer energeti-
schen Generalsanierung und
umfangreichen Umbaumaß-
nahmen stellt sich die Grund-
und Mittelschule am Sams-
tag, 3. März, von 10 bis 12
Uhr mit einem Tag der offe-
nen Tür der Öffentlichkeit
vor. Interessant sind vor al-
lem auch die neuen Räum-
lichkeiten für die gebundene
Ganztages-Grundschule. Die
einzelnen Klassen präsentie-
ren sich mit verschiedenen
Darbietungen.
Flohmarkt: Der evangelische
Kindergarten „Unterm Re-
genbogen“ veranstaltet am
28. April einen Flohmarkt am
Bürgerhaus-Vorplatz (bei
schlechtem Wetter in der Am-
perhalle). Der Aufbau beginnt
um 7 Uhr, Tische sind selbst
mitzubringen. Die Standge-
bühr beträgt fünf Euro. Be-
ginn ist um 8 Uhr, Ende gegen
14 Uhr.
Inlineskaten: In den Osterfe-
rien werden vom TVE wieder
Inlineskater-Kurse in der Am-
perhalle veranstaltet. Der ers-
te Block ist am 3., 4. und 5.
April, der zweite am 10., 11.
und 12. April jeweils von
14.30 bis 16 Uhr. Anmeldun-
gen bei Monika Suhrmann
unter Telefon (08141) 44395
oder per E-Mail an suhr-
mann.tve@web.de
Dokumente: Reisepässe und
Personalausweise, die bis
zum 27. Januar beantragt
wurden, könnten ab sofort im
Rathaus (Zimmer 7) abgeholt
werden.
Einwohner: 37 Bürger sind
zwischen dem 1. und 31. Ja-
nuar neu nach Emmering ge-
kommen. Nachdem in diesem
Zeitraum nur drei Personen
weggezogen sind, erhöhte
sich die Einwohnerzahl auf
jetzt 6567.
Papier: Die 120, 240 und
1100 Liter fassenden Papier-
tonnen werden erst wieder
am 29. März entleert.
Existenzgründer: Die nächste
Beratungssprechtage für Exis-
tenzgründer findet im Land-
ratsamt Fürstenfeldbruck am
Montag, 23. April, statt. An-
meldungen sind utner Telefon
(0 81 41) 51 93 10 zwingend
erforderlich.

KURZ NOTIERT ..................



Kultur10 Dienstag, 21. Februar 2012

Bis auf den letzten Platz be-
setzt war der Bürgerhaussaal,
als der CSU-Ortsverband
zum winterlichen Hoagart ge-
laden hatte. Bei einem sehr
abwechslungsreichen Pro-
gramm kamen die Zuhörer
voll auf ihre Kosten. Das Em-
meringer Trio (Sophie Lex,
Sabine Heinrich, Werner Öl)
sorgte mit seinen Liedern für
echte Hoagart-Atmosphäre.
Die Gruppe Musterkofferl
(Uli, Sarah und Cora Kumeth
und VroniDaubner) zeigte in-
strumental mit einem um-
fangreichen Repertoire ihr
Können in verschiedenen
Stielrichtungen.

Aufgelockert wurde das
Ganze durch die Auftritte
vom Happacher Hans und
seiner Tochter Michaela. Mit
lustigen Liedern und Witzen
begeisterte sie die vielen Gäs-
te und strapazierten deren
Lachmuskeln aufs Äußerste.
Zur allgemeinen Erheiterung
trug auch ein gespielter
Sketch von Sabine Heinrich
und Edi Oswalt bei. Nach-
dem die Zuhörer lautstark ei-
ne Zugabe forderten, wurde
das Programm um eine halbe
Stunde verlängert.

Winterlicher Hoagart erwärmt die Herzen der Zuhörer

„Winterlicher Hoagart im Bürgerhaus“. Die Veranstalter konnten sich über ein volles Haus freuen. FOTOS (2): BARTMANN

Neben Musikanten und Sängern aus der Gemeinde standen beim Hoagart auch der Happacher Hans mit Tochter auf der Liste
der Mitwirkenden. Vater Happacher stellte das Duo selbst vor: „Das ist meine Tochter Michaela, das sind 25 Prozent meiner
Kinder. Doch ich muss euch gestehen, dass meine vier Kinder alle vom Postboten sind, denn ich bin nämlich der Postbote“.

Liebe Technik-Kollegen in Freising,
das Emmeringer Rathaus hat zu

wenig Material geliefert. Könnt Ihr
bitte an dieser Stelle einen

LWL-Füller

eingehängen. Bei Rückfragen:
0174/3190528

mfg
P. Loder, FFB-Red.Alles Aktuelle aus Ihrer Region und derWelt:www.merkur-online.de

Heimat lieben.Heimat klicken.



Kultur 11Dienstag, 21. Februar 2012

Motive der Freizeitmaler

Ganz der jüngsten winterli-
chen Wetterlage entspricht
das Motiv eines Aquarells,
mit dem sich Elke Larl an der
Jahresausstellung der Brucker
Freizeitmaler beteiligt. „Kopf-
weiden am Olchinger Bach“,
hat die in der Unteren Au le-
bende Künstlerin das Bild be-
titelt.

Der Olchinger Bach, darge-
stellt in schneebedeckter
Landschaft, liegt in der Em-
meringer Flur in der Nähe des
Starzelbachs. Doch ein weite-

res Aquarell, „Klatschmohn-
feld bei Emmering“, weckt
Hoffnung auf sonnige Tage
mit sommerlichen Tempera-
turen. Außer Elke Larl sind in
der noch bis 9. März in der
Brucker Sparkasse gezeigten
Ausstellung mit Gisela Frantz
und Johann Nauder zwei wei-
tere Künstler aus Emmering
vertreten. Nauder ist ein Spe-
zialist der Airbrush-Technik,
während sich Frantz ebenfalls
erfolgreich der Aquarellmale-
rei widmet.

Winterliche Kopfweiden am
Olchinger See.

Sommerlicher Klatschmohn
in Emmering. FOTOS (2): BARTMANN

Big Band
im Bürgerhaus

Die mit sieben Saxophonen,
sechs Posaunen, vier Trompe-
ten, Rhythmusgruppe und
Sängerin besetzte Fürsten-
feldbrucker Old School Big
Band spielt am Samstag, 3.
März, ab 19.30 Uhr im Emme-
ringer Bürgerhaus. Der Ein-
tritt ist frei. Die Musiker, de-
nen auch Mitglieder des Lan-
desjugendjazzorchesters
Bayern angehören, spielen
Nummern aus allen Epochen
des Jazz, von Swing über
Soul bis Rock. Die Big Band,
die aus der Schulbigband des
Brucker Graf-Rasso-Gymnasi-
ums und dem evangelischen
Posaunenchor der Erlöserkir-
che hervorgegangen ist,
spielte zuletzt am Schliersee
und wird unter der Leitung
von Benjamin Lütke das letz-
te Mal am Samstag, den 10.
März, ab 20 Uhr in der Frie-
senhalle in Eichenau zu hö-
ren sein. FOTO: TB

her. Hervorragend das Zusammenspiel der Musiker und der
nahtlose Wechsel von einem Stück zum anderen. Das Cello
mit seiner ganzen Bandbreite – besser hört und sieht man
es ganz selten. Fany Kammerlander beherrscht ihr Instru-
ment und die Herren besser als den Gesang, aber das tat
dem Ganzen keinerlei Abbruch. Es war ein Genuss, sie in
den verschiedenen Rollen zu sehen. FOTO: BARTMANN

Cello-Mafia Das war einmal ein ganz anderes Gen-
re zum Beginn der alljährlichen Bür-

gerhaus-Konzertreihe: Comedy und Musik in allen Facet-
ten. Die Cello-Mafia-Radioshow zeigte ihr ganzes Können
über eine große Spannweite ihres Könnens von Klassik,
Schlager über Jazziges bis zur Volksmusik. Das ganze in ei-
ne Geschichte gefasst – Weltherrschaft über den Radioät-
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Langsam neigt sie alpine Ski-
saison dem Ende entgegen.
Doch noch ist nicht Schluss
mit dem Pistenspaß. Es geht
noch mal auf große Tour.
Auch im März bietet der TV
Emmering noch weitere Win-
tersport-Touren an.

Am Samstag, 3. März, geht
es mit einer Bergtour mit
Schneeschuhen los. Das Ziel
wird entsprechend der
Schneelage kurzfristig lawi-
nensicher ausgewählt. Vo-
raussetzung für die Teilnah-
me sind Bergerfahrung, Tritt-
sicherheit mit Schneeschu-
hen und bei Glätte und aus-
reichend Kondition für ca.
1000 Höhenmeter. Eine An-
meldung ist unbedingt erfor-
derlich, dabei werden auch
die genaue Abfahrtszeit und
die Materialbeschaffung be-
sprochen. Anmeldungen sind
unter Telefon (0 81 42)
28 46 47 bei Astrid Schinharl
möglich.

Am Sonntag, 4. März, star-
ten dann die Nordic Walker
zu ihrer monatlichen Tour.
Die Strecke wird nach Wet-
ter- und Wegbedingungen
vom Tourleiter Peter Dirschl
kurzfristig festgelegt. Start ist

TVE geht noch einmal auf große Wintersport-Tour
auf jeden Fall um 9.30 Uhr am
Rathausparkplatz, die Dauer
der Walkingtour beträgt etwa
2,5 Stunden. Anschließend
kehren die Teilnehmer ge-
meinsam zur Brotzeit ein.

Am Samstag, 10. März, ist
dann eine Schmankerltour
für Wintersportler geplant.
Um 6.30 Uhr startet ein klei-
ner Skibus am Rathauspark-
platz Richtung Alpbach. Zum
Abschluss des Skitages dort
werden die Teilnehmer ge-
mütlich in einer Hütten ein-
kehren, von der erst in der
Dämmerung Richtung Bus
abgefahren wird. Deshalb
sind unbedingt Stirnlampen
mitzunehmen. Die Rückkehr
nach Emmering wird erst ge-
gen 22 Uhr sein.

Die Buspreise betragen für
TVE-Mitglieder 13 Euro, für
Nichtmitglieder 16 Euro,
Rentner zahlen zehn Euro.
Für Kinder ist diese Skifahrt
nicht unbedingt geeignet. Ei-
ne telefonische Voranmel-
dung ist wichtig, da nur eine
begrenzte Teilnehmerzahl
möglich ist. Interessenten
können sich an Katrin Paar
unter Telefon (0 81 41)
4 10 27 wenden.

Gemeinsamer Spaß Was tun, wenn man selber gerne Skifahren möchte, der
Partner aber nicht? Oder was, wenn die Kinder zu klein

sind, um einen Kurs zu machen, die Eltern aber gerne Skifahren? Alleine macht der Win-
tersport nicht so recht Freude, also tut man sich besser mit Gleichgesinnten zusammen.
So fuhren Mitte Januar sieben TVE-Mitglieder und zwei Kinder übers Wochenende nach
Wagrain. Termin- und Ortswahl entpuppten sich als Glücksgriff. Die Sportler fanden ein
nicht überfülltes Skigebiet mit reichlich Schnee und langen Pisten vor. Das Gasthaus bot
mit frisch renovierten Zimmern, gepflegter Sauna, gutem und reichlichem Essen und di-
rektem Pistenzugang alles, was das Skifahrerherz begehrt. So verbrachten die Teilneh-
mer ein gut gelauntes Wochenende im Schnee. FOTO: TB


